
320 Das VII. Buch, von Ungarn,

HERMANNSTADT, Ungarisch ZEBEN , ißat. ZiM-
nium, dieHauvtstadt im gantzen Lande, am Flusse Sibin
oder Seben. Es ist ein grosser Ort, der in die Ober. und
Unter * Stadt eingetheilet wird. Die Religion der Einwoh,
ner ist Evangelisch. Es ist ein schönes Gymnasium daselbst,
von welchem die Studiosi gemeiniglich auf die Sächsi¬
schen Universitäten ziehen. Die Fortification des Ortes
ist eben nicht von der neuesten Bau-Kunst , sondern be.

- stehet in Thürmen und Gräben.

AGNETEN, AGNETIN, ober ENGETTEN, ist ein
grosser Flecken, darinnen gute Handwercker und Künstler
wohnen.

SCHENCKE, insgemein Groß-Schencke, ist auch
ein namstafler Marcktsiecken.

ROTHERTHURM, ist ein guter Paß gegen die Wal¬
lachen.

DEVA, ist ein festes Berg. Schloß. Es wüchset schö¬
ner Wein in dieser Gegend.

HELTAU, ist ein festes Schloß , auf welchem gute
Sicheln geschmiedet werden.
IE BURCELAND, ist die äufferste Provintz an

den Wallachischen Grentzen, da das Deutsche Va¬
ter Unser ein Ende hat, wie inan im Sprichwort
saget; Darinnen ist:

CRONSTADT , Ungarisch BRASSOW, Lat. Corona ,
und Griechisch Stephanopolis, es ist dieVolckreichste unter
allen Siebenbürgischen Städten: Denn es werden auch
Ungarn und Wallachen darinnen geduldet, jedoch nur in
deu Vorstädten. Jo der Stadt aber wohnen lauter Deut,
sche, die haben ein ansehuliches Ministerium, und auch
ein schönes Gymnasium, Evangelischer Religion, nebst
einer schönen Bibliolheck. Es wird da gute Handlung
getrieben, und umher wird viel Flachs gebautt. Die
Stadt ist nicht nur wohl forlificiret, sondern es ist auch
ein festes Schloß darbey.

MERGENBURG, am Wasser Alt, ist ein festes Sch'oss.
EINSIEDEL, ist ein berühmtes Wirthshaus w&amp;gt; dem

Cronstädtischen Walde, welcher drey Meilen lang ist.
RYPS , ein Flecken mit einem guien Saltzwercke. _
FOGARASCH, ein Flecken, mit einem schönen festen

Schlosse. Es ist seit 1721. da ein Bißlhum aufgerichlet.

III. Vor


